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n ſeinen Bebeinen.

9. Joſ.24, 32.

was JVOttt gefallet
Eikiſamkeit vergnugt

Feertz jach mehr getrachtet
gelwiß vertroſt

ne noch gonchtet
vift libel vat erloſt;

LeJ JDrveine Jühe haben

mand deinen Willen
or ungerecht errant/

denſelden zu erfullen

ben an die Hand
Und



Ahnd darbeh Acht gehabt wie VOtt es wurde fugen
gein weiſer heilger Schluß ſolt bleiben das Vergnugen.

Wiewohl man kan es mit Exempel gnug beweiſen
Daß frembde Freunde ſich beym Zuſpruch kaum ergotzt

Fa theils die noch nicht gar zu Ende bracht ihr Reiſen
Der Todt ſie bald aus der in jene Welt verſetzt:

Zasß Sie in ſolche Grufft ſich Frembde laſſen ſencken
Sahin bey LebensZeit Sie nicht vermocht zu dencken.

Jeſchichts nun daß man kan den Leib und Geiſt befehlen
Auf eigner Lagerſtatt in Gottes treur Nand

Zgo mag mans in der Welt zum groſten Sludke zehlen
Wohl denen die es ſo und Gottes Gnadrerkannt:

Sie konnnen Blaubensvoll hinfahrn als Himmels-Erben
Weil keiner von uns weiß wenn wo wir werden ſterben.

golch großes Wlucke iſt dem keuſchen Foſeph wiederfahren
Daß ſein Gebeine auch wie er befohlen hat

Von Sdindern Jſraet ob gleich nach vielen Fahren
Sind aus Egypten bracht ins Vaters Grabes-Stadt

Sie er vormahls erkaufft und ſo.auch.techt verſchrieben
Saß den onchkommen iſt ein ErbBegrabniß blieben.
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o kommts den Chriſten zu zu machen die, Anſtalten
Daß ihre Todten auch in ihr Begrabniß ruhn

Zer Todt der Keiligen wiro werth vor BOtt gehalten

Zaaß der verweſt u aritrftehen
Zbnd mit den S nausgeud eingehen.

J Zu —e

S

Daß wenns zum ſterben komit und feclig ſchlafen ein:

G Herrligkeit! gih —S—S

Sambt unſre weonur uercverbunden ſeyn
Saß Sie der Heil ge Geiſt aut dir aliein vereine

Sie Unſrigen auch die Webeine wohl bewahren
Biß Sie nach ſuſſer Ruh aufſtehn zum Himmels chaaren!

Sedoch



Fedoch ſo unſer Leib nicht in derſelben Erden
Wo unſrer Freunde Leib und ihr Gebeine ſind

Sugleich mit ihnen ſoll zu Staub und Aſche werden
Er weil die Erd des KErrn doch eine Stadte find

Za fromme Chriſten ruhn und ſchlafen gantz mit Frieden
Weil GOttt ſelbſt ihnen hilfft ſo ſind wir ungeſchieden.

Jndeſſen ruhet wohl verdorreten Gebeine
Jn euer ſchwartzen Grufft dahin euch GOtt gelegt

Riß euch die timme des der Richter iſt alleine
Des Lebens Odem hat durch ſeine Macht erregt.

Sigt wohl! ſchlafft wohl! ruht wohl! als abgematte Vlieder
FJim Himmel wollen wir einander ſehen wieder.

Srumb Fhr mit denen ich muß Angſt und Schmertz em—
pfinden

Seht daß Jhr euch GOtt wie ers hat gefugt ergebt
Daſt uns auch dieſes Leid als Khriſten uberwinden

Jſt Water Mutter todt WOtt iſts der ewig lebt
Zer bleibet unſer Troſt. Hort auf mit Klagen Weinen
Zueweil Btt ſelbſten gonnt die Ruhe den Be

beinen.
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